Stadtrat Erfurt, 07.04.2014

Niederschrift
der weiterfihrenden Sitzung des Stadtrates am 13.03.2014

Sitzungsort: Rathaus, Raum 225, Ratssitzungssaal,
Fischmarkt 1, 99084 Erfurt

Beginn: 17:00 Uhr

Ende: 19:55 Uhr

Anwesende Mitglieder des Ausschusses: Siehe Anwesenheitsliste

Abwesende Mitglieder des Ausschusses: Siehe Anwesenheitsliste

Stadtratsvorsitzende: Frau Pelke

Schriftfiihrer/in: ]

Tagesordnung:
l. Offentlicher Teil Drucksachen-
Nummer
1. Eroffnung durch den Oberbilirgermeister
2. Anderungen zur Tagesordnung
8. Entscheidungsvorlagen
8.8. Bebauungsplan ALT424 "Lébertor" - Aufthebung des Auf- 2145/13
stellungsbeschlusses, Aufstellungsbeschluss, Billigung
des Vorentwurfs und frihzeitige Offentlichkeitsbeteili-
gung
Einr.: Oberburgermeister
8.8.1. Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur DS 0487/14

2145/13 - Bebauungsplan ALT424 "Lébertor" - Aufhebung
des Aufstellungsbeschlusses, Aufstellungsbeschluss, Bil-
ligung des Vorentwurfs und frihzeitige Offentlichkeits-

beteiligung
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8.8.2.

8.9.

8.10.

8.11.

8.13.

8.14.

8.14.1.

8.15.

8.15.1.
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2. Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur DS
2145/13 - Bebauungsplan ALT424 "Lobertor" - Aufhebung
des Aufstellungsbeschlusses, Aufstellungsbeschluss, Bil-
ligung des Vorentwurfs und frihzeitige Offentlichkeits-
beteiligung

Einfacher Bebauungsplan JOV573 "Eugen-Richter-Strale /
Hamburger Strale" - Satzungsbeschluss
Einr.: Oberburgermeister

Bebauungsplan MARO71 "Gebiet zwischen Schwarzbur-
ger StralBe /B4 und geplanter StraBenanbindung B4 (Ge-
fahrenschutzzentrum)", 1. Anderung - Satzungsbeschluss
Einr.: Oberburgermeister

Anpassung der Ergebnisabfiihrungsvertrage der SWE
Stadtwerke Erfurt GmbH mit der SWE Energie GmbH und
der SWE Netz GmbH

Einr.: Oberburgermeister

Flachennutzungsplan - Anderung Nr. 16 fuir den Bereich
Bindersleben "Sudlich der Hersfelder Stralle" - Billigung
des Entwurfes und ¢ffentliche Auslegung

Einr.: Oberburgermeister

Erhalt des Gebdudes Tungerstralle 8
Einr.: Ortsteilblrgermeister Herrenberg

Interfraktioneller Antrag zur DS 2458/13 - Erhalt des Ge-
bdudes Tungerstrale 8

Vorhabenbezogener Bebauungsplan BIN660 "Neubau
Druckzentrum Thiringen"- Einleitungs- und Aufstel-
lungsbeschluss, Billigung des Vorentwurfes und frihzei-
tige Offentlichkeitsbeteiligung

Einr.: Oberburgermeister

Antrag der CDU-Fraktion zur DS 0028/14 - Vorhabenbezo-
gener Bebauungsplan BIN660 "Neubau Druckzentrum
Thuringen"- Einleitungs- und Aufstellungsbeschluss, Bil-
ligung des Vorentwurfes und frithzeitige Offentlich-
keitsbeteiligung
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8.15.2.

8.16.

8.16.1.

8.16.2.

8.16.3.

8.17.

8.18.

8.20.

8.20.1.

8.21.

Antrag der Fraktion DIE LINKE. zur DS 0028/14 - Vorha-
benbezogener Bebauungsplan BIN660 "Neubau Druck-
zentrum Thiringen"- Einleitungs- und Aufstellungsbe-
schluss, Billigung des Vorentwurfes und frithzeitige Of-
fentlichkeitsbeteiligung

Bebauungsplan JOV659 "Wohnen auf dem Johannesfeld -

Teilbereich B" - Aufstellungsbeschluss, Billigung des
Entwurfes und 6ffentliche Auslegung
Einr.: Oberbiurgermeister

Antrag der Verwaltung zur DS 0031/14 - Bebauungsplan

JOV659 "Wohnen auf dem Johannesfeld - Teilbereich B" -

Aufstellungsbeschluss, Billigung des Entwurfes und 6f-
fentliche Auslegung

Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur DS
0031/14 - Bebauungsplan JOV659 "Wohnen auf dem Jo-

hannesfeld - Teilbereich B" - Aufstellungsbeschluss, Billi-

gung des Entwurfes und 6ffentliche Auslegung

2. Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur DS
0031/14 - Bebauungsplan JOV659 "Wohnen auf dem Jo-

hannesfeld - Teilbereich B" - Aufstellungsbeschluss, Billi-

gung des Entwurfes und 6ffentliche Auslegung

Vereinbarung zur Verbesserung der Energieeffizienz in
Stadtquartieren im Rahmen der Initiative energetischer
Stadtumbau 2025

Einr.: Oberburgermeister

Umschuldungen 2015 und 2016
Einr.: Oberburgermeister

Erfurt MitGestalten
Einr.: Fraktion SPD

Antrag der Fraktion DIE LINKE. zur DS 0341/14 - Erfurt
MitGestalten

Aufhebung der Umweltzone in Erfurt
Einr.: Herr Rudovsky, fraktionslos
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8.21.1.

8.22.

8.23.

8.24.

8.25.

8.26.

9.1.

9.2.

Antrag der CDU-Fraktion zur DS 0370/14 - Aufhebung der
Umweltzone in Erfurt

Armut bekampfen - stadtische Sozialplanung weiterent-
wickeln

Einr.: Fraktion SPD, Fraktion DIE LINKE., Fraktion BUND-
NIS 90/DIE GRUNEN, Herr Kemmerich und Herr Rudovsky,
fraktionslos

Beteiligung der SWE am Wettbewerb "KlimaStadtWerke
des Monats"
Einr.: Fraktion DIE LINKE.

Nutzungskonzept Alte Zahnklinik
Einr.: Fraktion DIE LINKE.

Zentrum flr Stadtentwicklung
Einr.: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, Fraktion SPD,
Fraktion DIE LINKE.

Entgeltordnung der Landeshauptstadt Erfurt Gber die
Erhebung von Elternentgelten und Verpflegungsentgel-
ten in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege
Einr.: Jugendhilfeausschuss

Informationen

Dringliche Informationsaufforderung - Logistikunter-
nehmen "Eurogate Warehouse & Distribution GmbH"
Einr.: Herr Stampf, Fraktion Freie Wahler

Sonstige Informationen
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Offentlicher Teil Drucksachen-
Nummer

1. Er6ffnung durch den Oberbiirgermeister

In Vertretung des Oberbirgermeisters erdffnete Frau Thierbach, Birgermeisterin und Bei-
geordnete fur Soziales, Bildung und Kultur die weiterfihrende Stadtratssitzung und be-
grulte alle Stadtratsmitglieder, Ortsteilblirgermeister, Pressevertreter sowie Gaste.

Sie Ubergab sodann die Sitzungsleitung an die Stadtratsvorsitzende Frau Pelke.

Daraufhin gab die Stadtratsvorsitzende bekannt, dass der Hauptausschuss in der Sitzung
am 03.05.2011 beschlossen hat, dass die Aufzeichnung der Stadtratssitzungen im Internet
als Live-Stream und eine Speicherung der Daten bis zur nachst folgenden Stadtratssitzung
durch die Zeitungsgruppe Thiringen bzw. des durch sie beauftragten technischen Dienst-
leisters, unter den folgenden Bedingungen erfolgt:

e Die Kameraposition und die technischen Rahmenbedingungen werden vor der je-
weiligen Stadtratssitzung durch die fir die Presse und Offentlichkeitsarbeit zu-
standige Dienststelle festgelegt. Es darf nur der jeweilige Redner am Rednerpult
und das Prdsidium hinter dem Rednerpult aufgezeichnet werden.

e Eine Aufnahme der Zuschauer-Empore und des Stadtratssitzungssaales ist nicht zu-
ldssig.

e Durch die Verwaltung wird der ZGT vor Beginn der Stadtratssitzung mitgeteilt, wel-
che Personen einer Ubertragung widersprochen haben. In der Sitzung konnen durch
die Stadtratsvorsitzende weitere Personen benannt werden. Diese Personen dirfen
nicht gefilmt werden.

e Im Ubrigen ist die ZGT fur die rechtméaRige Live-Ubertragung der Stadtratssitzung
verantwortlich.

Personen, die nicht aufgezeichnet werden wollen, kénnen dies jederzeit der Stadtratsvor-
sitzenden bekannt geben.

Sie fragte daraufhin, ob ein Stadtratsmitglied der Aufzeichnung, soweit der Redebeitrag
von Rednerpult aus erfolgt, widerspricht. Widerspruch erhob sich nicht.

Somit gab die Stadtratsvorsitzende bekannt, dass der Hauptausschuss in der Sitzung am
24.11.2009 die Zustimmung erteilt, dass die Fraktion BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN bzw. die
Fraktion Freie Wahler fur die laufende Wahlperiode die Redebeitrage ihrer Mitglieder am
Rednerpult im o6ffentlichen Teil von Stadtratssitzungen in Bild und Ton mitschneiden dur-
fen. Weiterhin hat der Hauptausschuss in der Sitzung am 11.03.2014 die Zustimmung er-
teilt, dass die Fraktion CDU Fotoaufnahmen im 6ffentlichen Teil der Stadtratssitzung am
12./13.03.2014 machen darf.

Die Liste der grundsatzlich genehmigten Journalisten gemdR §15 (6) liegt in den Frakti-
onsgeschaftsstellen und der fir die Presse und Offentlichkeitsarbeit zustandigen Dienst-
stelle zur Einsichtnahme fir die Sitzungsteilnehmer vor, teilte die Stadtratsvorsitzende
weiterhin mit.
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Es erging folgender Hinweis:

Der Stadtrat hat mit Beschluss zur Drucksache 1137/12 u. a. beschlossen, die Stadtratssit-
zungen und deren Live- Ubertragungen durch den Einsatz von Gebéardensprachdolmet-
schern zu Ubersetzen. Der Hauptausschuss hat daraufhin beschlossen, die Stadtratssitzun-
gen im Zuge der UN-Behindertenrechtskonvention mit Gebardensprachdolmetschern zu
Ubersetzen und via Live-Stream im Internet zu Ubertragen.

Daraufhin begriiRte die Stadtratsvorsitzende die Gebdrdensprachdolmetscher und fuhr mit
der Sitzungsleitung fort.

Im Anschluss wurde die Anwesenheit - zu diesem Zeitpunkt waren 33 Mitglieder des Stadt-
rates anwesend - und die Beschlussfahigkeit nach § 36 (1) ThirKO festgestellt.

Letztlich verwies Frau Pelke auf die Pause, welche in der Zeit von 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr
stattfinden soll.

Daraufhin beantragte Herr Dr. Warweg, Fraktion SPD, dass keine Pause wahrend der Sit-
zung stattfinden soll.

Dartiber lieR die Stadtratsvorsitzende abstimmen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 28
Nein-Stimmen: 2
Enthaltungen: 3

Somit wurde dieser Antrag beschlossen.

2. Anderungen zur Tagesordnung

Die Stadtratsvorsitzende wies darauf hin, dass die Anderungen zur Tagesordnung bereits
in der Sitzung am Vortag bekannt gegeben wurden.

Weitere Antrdge wurden nicht gestellt.
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8. Entscheidungsvorlagen

8.8. Bebauungsplan ALT424 "Lébertor" - Aufhebung des Auf- 2145/13
stellungsbeschlusses, Aufstellungsbeschluss, Billigung
des Vorentwurfs und frithzeitige Offentlichkeitsbeteili-
gung
Einr.: Oberbiirgermeister

Die Stadtratsvorsitzende gab bekannt, dass der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Um-
welt die Vorlage in seiner Sitzung am 25.02.2014 bestdtigte (Ja 5 Nein O Enthaltung 3
Befangen 0).

Der Ausschuss fur Finanzen, Liegenschaften, Rechnungsprifung und Vergaben bestatigte
die Vorlage am 05.03.2014 ebenfalls (Ja 10 Nein O Enthaltung 1 Befangen 0).

Es lag ein Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN mit Drucksache 0514/14 vor. Der
frihere Antrag (Drucksache 0487/14) wurde zurilickgezogen.

Die Stellungnahme der Verwaltung lag den Fraktionen und den fraktionslosen Stadtrats-
mitgliedern vor.

Zudem lag in der Sitzung ein Anderungsantrag der Fraktion SPD zum Antrag der Fraktion
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN als Tischvorlage mit folgendem Inhalt vor:

Der Beschlusspunkt 06 wird wie folgt gedndert:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt im Rahmen der Biirgerinformation und unter Einbe-
ziehung sonstiger Kommunikationsmedien und -wege eine reprdsentative Blirgerbefra-
gung bis zum 4. Quartal 2014 zu GréBe und Gestaltung einer Parkgarage mit Einkaufsmog-
lichkeiten durchzufiihren.

An der Diskussion beteiligten sich (teilweise mehrfach):

e HerrKallenbach, Fraktion CDU,

e Herr Dr. Warweg, Fraktion SPD,

e Herr Plhak, Fraktion DIE LINKE.,

e Herr Prof. Dr. Thumfart, Vorsitzender der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN,
e Herr Vothknecht, Fraktion CDU,

e Herr Staufenbiel, Fraktion CDU,

e Herr Rudovsky, fraktionslos,

e Herr Stampf, Fraktion Freie Wahler,

e Herr Schwaéblein, Fraktion CDU,

e Herr Gloria, Fraktion SPD,

e Herr Meier, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN,

e HerrBlechschmidt, Vorsitzender der Fraktion DIE LINKE. und
e Herr Hutt, Fraktion CDU.
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Neben der Erlduterung der Intention der jeweiligen Anderungsantrage seitens der antrag-
stellenden Fraktionen und dessen inhaltliche Bedeutung wurden insbesondere die Situati-
on vor Ort, die Gestaltung und Begriinung des Parkhauses und die Bedeutung des Loberto-
res angesprochen. Weiterhin wurde die Moglichkeit einer Burgerbefragung zum Sachver-
halt an sich in den Vordergrund gestellt. In Bezug dessen wurde der zeitliche Rahmen der
Durchfihrung und Auswertung sowie der mogliche Inhalt einer Befragung der Birger be-
leuchtet.

Zudem wurde Bezug auf die sanierungsbedirftige Situation und LickenschlieBung vor Ort
genommen. Im Hinblick auf die Begegnungszone und der damit verbundenen Notwendig-
keit und des Bedarfes an Stellplatzangeboten wurden die Vorteile eines solchen Bauvorha-
bens angesprochen. Des Weiteren wurden auch die Nachteile, welche sich durch das ent-
stehende Parkhaus fir die Anwohner ergeben konnten, diskutiert. Insbesondere die GroRRe
und Hohe des Parkhauses, die Gestaltung der Fassade und die Begriinung des Areals solle
im Sinne der Blrger entschieden werden.

Zu den Nachfragen bezuglich der Regelung des Verkehrs und der Integration von Einzel-
handelbetrieben bezog Herr Spangenberg, Beigeordneter fir Stadtentwicklung, Bau und
Verkehr in seinen Ausfihrungen abschlieBend Stellung.

Im Zuge der Diskussion bemerkte Herr Meier, Fraktion BUNDNIS | Drucksache
90/DIE GRUNEN, dass die Anlieferung fir GroBmarkte groBten- | 0546/14
teils nachts erfolge und fragte bezugnehmend auf die Planung
nach, wie sicher gestellt werden soll, dass die Anlieferung in dem
geplanten Gebiet am Tage erfolgt.

Weiterhin stellte er folgende Nachfrage: "Wie viele Parkpldtze
kdmen denn netto jetzt auf diese Flache hinzu, also auller der
Freiflache im Prinzip um die es geht. Was ware nochmal plus
oben drauf, wenn die Bebauung so kame wie geplant."

Hierzu sicherte der Leiter des Amtes fur Stadtentwicklung und
Stadtplanung eine schriftliche Nachreichung der Antwort zu.

Weitere Wortmeldungen lagen nicht vor. Somit rief die Stadtratsvorsitzende zundchst den
Antrag der Fraktion SPD, der als Tischvorlage ausgereicht wurde und den Antrag der Frakti-
on BUNDNIS 90/DIE GRUNEN andert, zur Abstimmung auf.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 20
Nein-Stimmen: 11
Enthaltungen: 1

Damit bestatigt. Anschliefend rief die Stadtratsvorsitzende den Antrag der Fraktion
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN (Drucksache 0514/14) in gednderter Form (geméaR zuvor besta-
tigter Anderung) zur Abstimmung auf.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 21
Nein-Stimmen: 8
Enthaltungen: 4
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Damit wurde auch dieser bestatigt. Im Anschluss erfolgte die Endabstimmung der Druck-
sache inkl. der zuvor bestatigten Anderungen.

mit Anderungen beschlossen Ja 22 Nein 10 Enthaltung 1 Befangen 0
Beschluss:

01
Der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan BP ALT 424 fiir das Gebiet "Lébertor",
Stadtratsbeschluss Nr.0327/95 vom 20.12.1995 wird aufgehoben.

02

Fur den Bereich des ehemaligen Lobertores, siidlich des erweiterten Hirschgartens soll ge-
mak § 2 Abs. 1 Satz 1 BauGB der Bebauungsplan ALT424 ,Lébertor” aufgestellt werden. Der
Bereich wird entsprechend der zeichnerischen Festsetzung des Geltungsbereiches im Vor-
entwurf des Bebauungsplanes ALT424 ,Lébertor” in seiner Fassung vom 04.02.2014 (Anla-
ge 2) umgrenzt.

Mit dem Bebauungsplan werden folgende Planungsziele angestrebt:

Schaffung der Voraussetzung fiir eine Freilegung der stadtischen Liegenschaften zwi-
schen EichenstraRe und Lilienstrale zugunsten familienfreundlicher innerstadtischer
Wohnnutzungen und Baugruppenkonzepte

stadtebauliche Neuordnung des Gebietes Lobertor
Errichtung eines Gebdudes aus

a) Parkhaus mit mindestens 700 Kfz-Stellpldtzen als Stellplatzschwerpunkt gemaR
Verkehrsentwicklungsplan und

b) grolflichigem Lebensmitteleinzelhandelsbetrieb als Vollsortimenter mit mindes-
tens 1.800 gm Verkaufsflache

an der NeuwerkstraBe zur Verbesserung der Nahversorgung des Wohnstandortes im
Zentralen Versorgungsbereiches Altstadt

Kfz-ErschlieBung des Gebdudeteiles Parkhaus vom Juri-Gagarin-Ring

Ausschluss von Stérungen durch geeignete Hullkonstruktionen (Licht- und Larmschutz)
des Gebdudes

Anlage eines Griindaches auf dem Gebadude
Sicherung einer transparenten Schaufensterfront zur Neuwerkstrae

Schaffung eines qualitdtvollen Altstadteinganges mit FuB- und Radwegverbindung
zwischen Neuwerkstrale und Juri-Gagarin-Ring / Léberknoten

03
Der Aufstellungsbeschluss ist gemdlR § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsublich im Amtsblatt der
Landeshauptstadt Erfurt bekannt zu machen.

04

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes ALT424 ,Lébertor” in seiner Fassung vom 04.02.2014
(Anlage 2) und die Begriindung (Anlage 3) werden gebilligt.
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05

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist durch 6f-
fentliche Auslegung des Vorentwurfes des Bebauungsplanes ALT424 ,Lobertor” und dessen
Begriindung durchzufiihren.

Die Beh6rden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche durch
die Planung beriihrt werden, sind gemal § 4 Abs. 1 Satz 1 BauGB zu beteiligen.

06

Die Stadtverwaltung wird beauftragt im Rahmen der Biirgerinformation und unter Einbe-
ziehung sonstiger Kommunikationsmedien eine groRe Haushaltsbefragung im 4. Quartal
2014 zu GroRe und Gestaltung einer Parkgarage mit Einkaufsmoglichkeiten durchzufiih-
ren.

Vor dem nachsten Schritt der Aufstellung des Bebauungsplans - Planes ist die Befragung
auszuwerten.

07
Mit dem Bebauungsplan werden die Sanierungsziele der Satzung iiber die stadtebauliche
Sanierung in Erfurt, Altstadt (EFM101) im Gebiet Lébertor gebietsbezogen konkretisiert.

08

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die durch das Bauvorhaben in Anspruch genomme-
nen Grundstiicksflachen an einen Vorhabentrager zum Zwecke der Umsetzung des Bauvor-
haben unter dem Vorbehalt zu verdauflern, dass nach der Abwagungsentscheidung des
Stadtrates uber die im Bebauungsplanverfahren vorgebrachten Belange die planungsrecht-
liche Zulassigkeit des Vorhabens nach § 33 Abs. 1 oder § 30 Abs. 1 BauGB eingetreten ist.

Dazu beschliel8t der Stadtrat die VerduRerung der in der Anlage 5 aufgefiihrten Grundsti-
cke

a) gebunden an die Umsetzung der im Beschlusspunkt 02 genannten Sanierungsziele,

b) mindestens zum Verkehrswert,

c) nach vorheriger 6ffentlicher Ausschreibung, und erklart die Belastungsvollmacht fur
noch aufzunehmende Grundschulden zur Finanzierung der Kaufpreise und der Investitio-
nen fiir diese Grundstiicke.

Alternativ zur VerauBerung soll auch die Bestellung von Erbbaurechten mit einer Laufzeit
von maximal 90 Jahren zu mindestens 6 % Erbbauzins méglich sein.

09
Der Oberbiirgermeister wird ermachtigt, die im Beschlusspunkt 08 genannten Festlegun-

gen umzusetzen.

(redakt. Hinweis: Die Anlagen des Beschlusses sind der Niederschrift als Anlagen 1 a — c beigefiigt.
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8.8.1. Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur DS 0487/14
2145/13 - Bebauungsplan ALT424 "Lébertor" - Aufhebung
des Aufstellungsbeschlusses, Aufstellungsbeschluss, Bil-
ligung des Vorentwurfs und friihzeitige Offentlichkeits-

beteiligung
zuriickgezogen
8.8.2. 2. Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur DS 0514/14

2145/13 - Bebauungsplan ALT424 "Lébertor" - Aufhebung
des Aufstellungsbeschlusses, Aufstellungsbeschluss, Bil-
ligung des Vorentwurfs und frithzeitige Offentlichkeits-

beteiligung

bestdtigt)Ja 21 Nein 8 Enthaltung 4 Befangen O

8.9. Einfacher Bebauungsplan JOV573 "Eugen-Richter-Strale/  2290/13
Hamburger StraRe" - Satzungsbeschluss
Einr.: Oberbiirgermeister

Die Stadtratsvorsitzende gab bekannt, dass der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Um-
welt die Vorlage in seiner Sitzung am 25.02.2014 einstimmig bestdtigte (Ja6 Nein O Ent-
haltung O Befangen 0).

Entsprechend der Vereinbarung zu TOP 2 vom Vortag gab es keine Wortmeldungen und es
erfolgte die sofortige Abstimmung zur Drucksache.

beschlossen Ja 33 Nein O Enthaltung O Befangen O

Beschluss:

01

Der Stadtrat beschlieRt die Abwigung zu den im Rahmen der Beteiligung der Offentlich-
keit, der Behérden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange eingegangenen Stellungnah-
men; das Abwagungsergebnis mit Begriindung (Anlage 4) ist Bestandteil des Beschlusses.
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, den Einreichern von Stellungnahmen nach § 3 Abs. 2
Satz 4 BauGB das Abwagungsergebnis mitzuteilen.

02

GemadlR §10 Abs.1 Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 83 Abs.2 Thiiringer Bauordnung
(ThiirBO) und § 19 Abs. 1 Satz 1, § 2 Abs. 1 und 2 Thiringer Gemeinde- und Landkreisord-
nung (Tharinger Kommunalordnung - ThiirKO) beschlieBt der Stadtrat Erfurt den einfa-
chen Bebauungsplan JOV573 ,Eugen-Richter-Strale / Hamburger StraRe”, bestehend aus
der Planzeichnung (Anlage 2, M 1: 1000) mit den textlichen Festsetzungen in seiner Fas-
sung vom 02.01.2014, als Satzung.
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03
Die Begriindung (Anlage 3) zum einfachen Bebauungsplan JOV573 ,Eugen-Richter-Strae /
Hamburger StraBe” wird gebilligt.

04
Durch das Bebauungsplanverfahren JOV573 werden die Sanierungsziele fiir den Teilbereich
des Sanierungsgebietes KRV420 ,Innere Oststadt” gebietsbezogen konkretisiert.

05

Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, den einfachen Bebauungsplan JOV573 gemaR § 21
Abs. 3 Satz 1 ThiirKO der Rechtsaufsichtsbehdrde vorzulegen.

Die Satzung ist gemdR § 21 Abs. 3 Satz 2 ThiirKO friihestens nach Ablauf eines Monats
ortsiiblich bekanntzumachen, sofern die Rechtsaufsichtsbehérde die Satzung nicht bean-
standet.

Dabei ist auch anzugeben, wo der Plan mit der Begriindung wahrend der Dienststunden
eingesehen und iiber den Inhalt Auskunft verlangt werden kann.

(redakt. Hinweis: Die Anlagen des Beschlusses sind der Niederschrift als Anlagen 2 a — d beigefiigt.)

8.10. Bebauungsplan MARO71 "Gebiet zwischen Schwarzbur- 2392/13
ger StralBe /B4 und geplanter StraBenanbindung B4 (Ge-
fahrenschutzzentrum)", 1. Anderung - Satzungsbeschluss
Einr.: Oberbiirgermeister

Die Stadtratsvorsitzende gab bekannt, dass der Ortsteilrat Marbach die Drucksache am
05.02.2014 zur Kenntnis genommen hat.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Umwelt bestatigte die Vorlage am 25.02.2014
einstimmig (Ja6 Nein O Enthaltung O Befangen 0).

Entsprechend der Vereinbarung zu TOP 2 vom Vortag gab es keine Wortmeldungen und es
erfolgte die sofortige Abstimmung zur Drucksache.

beschlossen Ja 33 Nein O Enthaltung O Befangen O

Beschluss:

01

Der Stadtrat beschlieRt die Abwigung zu den im Rahmen der Beteiligung der Offentlich-
keit, der Behérden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange eingegangenen Stellungnah-
men; das Abwdgungsergebnis mit Begrindung (Anlage 6) ist Bestandteil des Beschlusses.
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, den Einreichern von Stellungnahmen nach § 3 Abs. 2
Satz 4 BauGB das Abwdgungsergebnis mitzuteilen.

02

GemadlR § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 83 Abs. 2 Thiiringer Bauordnung
(ThiirBO) und § 19 Abs. 1 Satz 1, § 2Abs. 1 und 2 Thiiringer Gemeinde- und Landkreis-
ordnung (Thiringer Kommunalordnung - ThiirKO), beschlieBt der Stadtrat Erfurt die 1.
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Anderung des Bebauungsplanes MAR 071 ,Gebiet zwischen Schwarzburger StraRe / B4
und geplanter StraBenanbindung B4 (Gefahrenschutzzentrum)®, bestehend aus der
Planzeichnung (Anlage 2 M 1: 1000) mit den textlichen Festsetzungen in seiner Fas-
sung vom 14.01.2014, als Satzung.

03

Die Begriindung (Anlage 3) zur 1. Anderung des Bebauungsplanes MAR 071 ,Gebiet zwi-
schen Schwarzburger Strale / B4 und geplanter Stralenanbindung B4 (Gefahrenschutz-
zentrum)“wird gebilligt.

04

Der Oberbiirgermeister wird beauftragt. den Bebauungsplan gemalR § 21 Abs.3 Satz 1
ThirKO der Rechtsaufsichtsbehdrde vorzulegen.

Die Satzung ist gemdR § 21 Abs. 3 Satz 2 ThiirKO frithestens nach Ablauf eines Monats
ortsiiblich bekanntzumachen, sofern die Rechtsaufsichtsbehérde die Satzung nicht bean-
standet.

Dabei ist auch anzugeben, wo der Plan mit der Begriindung wahrend der Dienststunden
eingesehen und liber den Inhalt Auskunft verlangt werden kann.

(redakt. Hinweis: Die Anlagen des Beschlusses sind der Niederschrift als Anlagen 3 a — d beigefiigt.)

8.11. Anpassung der Ergebnisabfiihrungsvertrage der SWE 2436/13
Stadtwerke Erfurt GmbH mit der SWE Energie GmbH und
der SWE Netz GmbH
Einr.: Oberbiirgermeister

Die Stadtratsvorsitzende gab bekannt, dass der Ausschuss fiir Wirtschaftsférderung und
Beteiligungen die Vorlage am 27.02.2014 bestatigte (Ja 8 Nein O Enthaltung O Befangen
0).

Entsprechend der Vereinbarung zu TOP 2 vom Vortag gab es keine Wortmeldungen und es
erfolgte die sofortige Abstimmung zur Drucksache.

beschlossen Ja 33 Nein O Enthaltung O Befangen O
Beschluss:

Der Stadtrat beschlielRt, dass der Oberbiirgermeister in der Gesellschafterversammlung der
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH nachfolgende Beschliisse fasst:

01
Der Anderung des Ergebnisabfiihrungsvertrages zwischen der SWE Stadtwerke Erfurt
GmbH und der SWE Energie GmbH wird gemaR Anlage 1 zugestimmt.

02

Der Anderung des Ergebnisabfiihrungsvertrages zwischen der SWE Stadtwerke Erfurt
GmbH und der SWE Netz GmbH wird gemal Anlage 2 zugestimmt.
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03

Der Geschaftsfiihrer der SWE Stadtwerke Erfurt GmbH wird erméchtigt, alle in diesem Zu-
sammenhang gebotenen und notwendigen Handlungen zu titigen und die entsprechen-
den Erkldrungen abzugeben.

(redakt. Hinweis: Die Anlagen des Beschlusses sind der Niederschrift als Anlagen 4 a - b beigefiigt.)

8.13. Flachennutzungsplan - Anderung Nr. 16 fiir den Bereich 2457/13
Bindersleben "Siidlich der Hersfelder StraRe" - Billigung
des Entwurfes und 6ffentliche Auslegung
Einr.: Oberbiirgermeister

Die Stadtratsvorsitzende teilte mit, dass Ortsteilrat Bindersleben die Drucksache am
13.02.2014 zur Kenntnis genommen hat und der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Um-
welt diese am 25.02.2014 einstimmig bestatigte (Ja4 Nein O Enthaltung 1 Befangen 0)

Wortmeldungen gab es nicht. Somit rief die Stadtratsvorsitzende die Drucksache zur Ab-
stimmung auf.

beschlossen Ja 33 Nein O Enthaltung O Befangen O
Beschluss:

01

Der Entwurf der Flichennutzungsplan - Anderung Nr. 16 fiir den Bereich Bindersleben
"Sudlich der Hersfelder Strale" in seiner Fassung vom 15.11.2013 (Anlage 2) und die
Begriindung (Anlage 3) werden gebilligt.

02

Das Verfahren zur Flachennutzungsplan - Anderung Nr. 16 fiir den Bereich Bindersleben
"Stidlich der Hersfelder Strale" wird im vereinfachten Verfahren gemaR
§ 13 Abs. 1 BauGB durchgefihrt.

Im vereinfachten Verfahren wird gemaR § 13 Abs. 3 BauGB von der Durchfiihrung einer
Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4 BauGB und gemdl8 § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 BauGB von
der friuhzeitigen Unterrichtung und Erorterung nach §3Abs.1BauGB und
§ 4 Abs. 1 BauGB abgesehen.

03

Der Entwurf der Flachennutzungsplan -Anderung Nr. 16 fiir den Bereich Bindersleben
"Stidlich der Hersfelder Strale" und dessen Begriindung sind nach § 13 Abs. 2 Satz
1 Nr.2 BauGBi.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB fiir die Dauer eines Monats 6ffentlich auszulegen.

04

Die Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche durch
die Planung beriihrt werden, sind gemdR § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 BauGB i.V. m. § 4 Abs. 2
B BauGB zu beteiligen.
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05

Zeitpunkt, Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung sind gemdR § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2
BauGB i.V. m. § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB im Amtsblatt der Landeshauptstadt Erfurt ortsiib-
lich bekannt zu machen.

In der Bekanntmachung ist darauf hinzuweisen, dass Stellungnahmen wahrend der Ausle-
gungsfrist abgegeben werden kénnen und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen bei der Beschlussfassung iiber die Flichennutzungsplan-Anderung Nr. 16 unbe-
riicksichtigt bleiben kénnen.

(redakt. Hinweis: Die Anlagen des Beschlusses sind der Niederschrift als Anlagen 5 a - ¢ beigefiigt.)

8.14. Erhalt des Gebdudes TungerstralRe 8 2458/13
Einr.: Ortsteilblirgermeister Herrenberg

Die Stadtratsvorsitzende gab bekannt, dass die Stellungnahme der Verwaltung den Frakti-
onen und den fraktionslosen Stadtratsmitgliedern vorliegt. Die Drucksache wurde in den
Ausschissen wie folgt vorberaten:

- Ausschuss fur Soziales, Arbeitsmarkt und Gleichstellung 05.02.2014
bestatigt mit Anderungen (Ja6 Nein 1 Enthaltung 3 Befangen 0)

- Ausschuss fur Stadtentwicklung und Umwelt 25.02.2014
abgelehnt (JaO Nein 4 Enthaltung 2 Befangen 0O)

-Jugendhilfeausschuss 25.02.2014
bestatigt (Ja4 Nein 1 Enthaltung 8 Befangen 0)

- Ausschuss fur Bildung und Sport  26.02.2014

kein Votum - Abstimmung lber nachfolgenden Antrag:
Keine Zustandigkeit des Ausschusses fiir Bildung und Sport
(bestatigtJa 6 Nein 1 Enthaltung 3 Befangen 0)

- Kulturausschuss 27.02.2014

kein Votum - Abstimmung entsprechend des Ausschusses fir Bildung und Sport lber
nachfolgenden Antrag: Keine Zustindigkeit des Kulturausschusses

(bestatigtJa 6 Nein O Enthaltung 4 Befangen 0)

- Ausschuss fur Finanzen, Liegenschaften, Rechnungsprifung und Vergaben
05.03.2014
kein Votum, da durch Ortsteilblrgermeister bzw. Fraktionen noch ein
Anderungsantrag avisiert wurde.

Zudem teilte sie mit, dass ein gemeinsamer Antrag der Fraktionen BUNDNIS 90/DIE GRU-
NEN, DIE LINKE. und SPD mit Drucksache 0488/14 vorliegt. Dieser ersetzt die Ursprungs-
drucksache. Zu diesem liegt die Stellungnahme der Verwaltung den Fraktionen und den
fraktionslosen Stadtratsmitgliedern vor.
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Herr Czentarra, Ortsteilblrgermeister Herrenberg, erlduterte die Intention des Antrages
und bat um Unterstitzung im Sinne seines Ortsteiles.

An der Aussprache beteiligten sich:

e Herr Dr. Duddek, Fraktion DIE LINKE.,

e Herr Stampf, Fraktion Freie Wahler,

e HerrKanngieRer, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN,

e derOberbirgermeister,

e Herr Blechschmidt, Vorsitzender der Fraktion DIE LINKE. und

e Herr Prof. Dr. Thumfart, Vorsitzender der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN.

Hierbei wurden insbesondere angesprochen, die Moglichkeit einer Entwicklung eines Kon-
zeptes seitens der Stadtverwaltung, die Darstellung in der Presse einer eventuell mogli-
chen Aufnahme des Gebietes im Erfurter Siidosten in das Forderprogramm Soziale Stadt,
der Bedeutung einer nochmaligen Vertagung der Vorlage in den Ausschuss und der vorlie-
gende gemeinsame Anderungsantrag der Fraktionen BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, DIE LINKE.
und SPD.

Im Hinblick auf die Aussage von Herrn Carsten Schneider, Bundestagsabgeordneter, zu ei-
ner eventuellen Bereitstellung von Geldern flr eine Sanierung sprach sich Herr Prof. Dr.
Thumfart, Vorsitzender der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, abschlieRend fiir eine
letztmalige Vertagung der Vorlage fir vier Wochen aus und beantragte die nochmalige
Verweisung der Drucksache in den Kulturausschuss.

Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, liel die Stadtratsvorsitzende zundchst Uber
den Antrag auf Verweisung der Drucksache in den Kulturausschuss abstimmen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 6
Nein-Stimmen: 24
Enthaltungen: 3

Damit wurde der Antrag abgelehnt. Sodann rief die Stadtratsvorsitzende zur Abstimmung
uber den gemeinsamen Antrag der Fraktionen BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, DIE LINKE. und
SPD (Drucksache 0488/14), welcher die Ursprungsdrucksache ersetzt, auf.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 27
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 6

Somit wurde dieser bestatigt.

Erledigt wegen Annahme Anderungsantrag

Neuer Titel:
Gestalteter Stadtraum in der Tungerstrale 8
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Beschluss:

01

Der Oberbiirgermeister wird beauftragt bis zum Ende des 2. Quartals ein Konzept vorzule-
gen, die Flache der ehemaligen Stadtteilbibliothek am Kammweg als einen Platz mit Auf-
enthaltsqualitat zu entwickeln, der zugleich Stadtteilzentrum und Erholungsraum sein
kann.

02

In die Entwicklung des zu gestaltenden Stadtraumes sind die Anwohner einzubeziehen
und die Vorschldge mit dem Ortsteilrat vor zu beraten.

03

Es ist zu priifen, ob ein Stellplatz fiir die Fahrbibliothek integriert werden kann oder ein
alternativer Standort am Herrenberg zur Verfigung gestellt wird.

8.14.1. Interfraktioneller Antrag zur DS 2458/13 - Erhalt des Ge- 0488/14
baudes Tungerstralle 8

bestdtigt)a 27 Nein O Enthaltung 6 Befangen O

8.15. Vorhabenbezogener Bebauungsplan BIN660 "Neubau 0028/14
Druckzentrum Thiringen"- Einleitungs- und Aufstel-
lungsbeschluss, Billigung des Vorentwurfes und frithzei-
tige Offentlichkeitsbeteiligung
Einr.: Oberbiirgermeister

Die Stadtratsvorsitzende gab bekannt, dass der Ortsteilrat Bindersleben die Drucksache am
13.02.2014 zur Kenntnis genommen hat.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Umwelt hat die Drucksache in seiner Sitzung am
25.02.2014 bestatigt (Ja7 Nein 1 Enthaltung O Befangen 0).

Zudem teilte die Stadtratsvorsitzende mit, dass ein Antrag der Fraktion CDU mit Drucksa-
che 0483/14 vorliegt, welcher die Ursprungsdrucksache erganzt.

Die Stellungnahme der Verwaltung liegt den Fraktionen und den fraktionslosen Stadt-
ratsmitgliedern vor.

Weiterhin liegt ein Antrag der Fraktion DIE LINKE. mit Drucksache 0485/14 vor, welcher
ebenfalls die Ursprungsdrucksache erganzt. Die Stellungnahme der Verwaltung liegt den
Fraktionen und den fraktionslosen Stadtratsmitgliedern vor.

Herr Plhak, Fraktion DIE LINKE., begriiBte die Vorlage und erlduterte die Intention des An-
trages seiner Fraktion. Zudem gab er bekannt, dass seine Fraktion die Vorschlage der Ver-

waltung aus der vorliegenden Stellungnahme tbernehme und bat um Zustimmung.

Daraufhin signalisierte Herr Kallenbach, Fraktion CDU, die Zustimmung zum Antrag seines
Vorredners und zog den Antrag seiner Fraktion zurick.
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Weitere Wortmeldungen lagen nicht vor. Damit rief die Stadtratsvorsitzende zundchst den
Antrag der Fraktion DIE LINKE. (Drucksache 0485/14) in Fassung der Stellungnahme der
Verwaltung zur Abstimmung auf.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 33
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Somit wurde dieser einstimmig bestatigt und die Stadtratsvorsitzende rief zur Endab-
stimmung Uber die Drucksache inkl. der zuvor bestatigten Erganzung auf.

Im Anschluss an die Abstimmung appellierte der Oberbiirgermeister im Hinblick auf die
Beschlussfahigkeit an die anwesenden Stadtratsmitglieder die Tagesordnung zligig abzu-
arbeiten und bat insbesondere um eine Beschlussfassung des letzten Tagesordnungspunk-
tes, der Entgeltordnung fiir die Kitas.

mit Anderungen beschlossen Ja 33 Nein O Enthaltung O Befangen O
Beschlussvorschlag

01

Dem Antrag auf Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens nach § 12 Abs. 2 BauGB vom
21.01.2014 fiir das Vorhaben "Neubau Druckzentrum Thiringen" wird gemaR § 12 Abs. 2
Satz 1 BauGB nach pflichtgemaRem Ermessen zugestimmt. Das Bebauungsplanverfah-
ren soll eingeleitet werden.

02

Fur den Bereich nérdlich der Gottstedter Landstrale in Bindersleben soll gemaR § 12
Abs. 1 Satz 1 BauGB i. V. m. § 2 Abs. 1 Satz 1 BauGB der vorhabenbezogene Bebauungs-
plan BIN660 "Neubau Druckzentrum Thiiringen"- aufgestellt werden. Der Geltungsbe-
reich umfasst die Grundstiicke der Gemarkung Bindersleben, Flur 1, Flurstiicke 563/114;
749/115; 130/2 (teilweise), 228/2; 273/3 sowie 368/2 und wird durch nachfolgende
Flurstiicke in der Flur 1, Gemarkung Bindersleben begrenzt:

Im Norden: durch die nérdliche Grenze des Flurstiickes 563/114,

im Osten: durch die 6stlichen Grenzen der Flurstiucke 563/114, 749/115, 228/2, 273/3
und 368/2,

im Stiden: durch die stidlichen Grenzen der Flurstiicke 273/3 und 368/2,

im Westen:durch die westlichen Grenzen der Flurstiicke 368/2, 273/3, 228/2, 749/115
und 563/114.

Mit dem Bebauungsplan werden folgende Planungsziele angestrebt:
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- Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir den Neubau des Druckzent-
rums Thiringen als Erweiterung des bestehenden Druckhauses am Standort.

- Einordnung des Druckhauses in das Landschaftsbild sowie Ausbildung eines Griinzu-
ges am westlichen Ortsrand des Ortsteils Bindersleben.

03
Der Einleitungs- und Aufstellungsbeschluss ist gemaR § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsiiblich
im Amtsblatt der Landeshauptstadt Erfurt bekannt zu machen.

04

Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, mit dem Antragsteller (Vorhabentrdger) den
erforderlichen Durchfiihrungsvertrag gemaR § 12 Abs. 1 Satz 1 BauGB zur Vorbereitung
und Durchfithrung dieses Bebauungsplanverfahrens abzuschlieRen.

05

Die Planzeichnung "Neubau Druckzentrum Thiringen" in der Fassung vom 02.12.2013
(Anlage 2) und die Vorhabenbeschreibung (Anlage 3) werden als Vorentwurf des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes BIN660 "Neubau Druckzentrum Thiringen" und dessen
Begriindung gebilligt.

06

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist durch
offentliche Auslegung des Vorentwurfes des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
BIN660 "Neubau Druckzentrum Thiiringen" und dessen Begriindung durchzufiihren.

Die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche durch
die Planung beriihrt werden, sind gemaR § 4 Abs. 1 Satz 1 BauGB zu beteiligen.

07
Zeitpunkt, Ort und Dauer der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit sind ortstblich
im Amtsblatt der Landeshauptstadt Erfurt bekannt zu machen.

08

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, im Rahmen des Bauleitplanverfahrens und in Ab-
stimmung mit dem Vorhabentrager zu priifen, ob eine gewerbliche Nachnutzung des
bestehenden Druckereigebdudes oder ein Abriss und eine Renaturierung der Flichen
erfolgen sollen.

(redakt. Hinweis: Die Anlagen des Beschlusses sind der Niederschrift als Anlagen 6 a — c beigefiigt.)

8.15.1. Antrag der CDU-Fraktion zur DS 0028/14 - Vorhabenbe- 0483/14
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zogener Bebauungsplan BIN660 "Neubau Druckzentrum
Thiringen"- Einleitungs- und Aufstellungsbeschluss, Bil-
ligung des Vorentwurfes und friihzeitige Offentlich-
keitsbeteiligung

zuriickgezogen

8.15.2. Antrag der Fraktion DIE LINKE. zur DS 0028/14 - Vorha- 0485/14
benbezogener Bebauungsplan BIN660 "Neubau Druck-
zentrum Thiringen"- Einleitungs- und Aufstellungsbe-
schluss, Billigung des Vorentwurfes und friihzeitige Of-
fentlichkeitsbeteiligung

bestdtigt mit Anderungen Ja 33 Nein O Enthaltung O Befangen O

8.16. Bebauungsplan JOV659 "Wohnen auf dem Johannesfeld - 0031/14
Teilbereich B" - Aufstellungsbeschluss, Billigung des
Entwurfes und 6ffentliche Auslegung
Einr.: Oberbirgermeister

Die Stadtratsvorsitzende gab bekannt, dass der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Um-
welt die Vorlage in seiner Sitzung am 25.02.2014 bestadtigte (Ja 6 Nein O Enthaltung O
Befangen 0).

Es liegt ein Antrag der Verwaltung mit Drucksache 0424/14 vor.

Es liegt ein Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN mit Drucksache 0517/14 vor. Der
fruhere Antrag (Drucksache 0493/14) wurde zuriickgezogen.

Der vorliegende Antrag erganzt den Antrag der Verwaltung (DS 0424/14) um einen Be-
schlusspunkt.

Die Stellungnahme der Verwaltung liegt den Fraktionen und den fraktionslosen Stadt-
ratsmitgliedern vor.

Herr Meier, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, erlduterte die Intention des Antrages seiner
Fraktion und beantragte zugleich Einzelabstimmung der einzelnen Anstriche des Antrages.

Herr Warnecke, Vorsitzender der Fraktion SPD, sprach sich im Namen seiner Fraktion gegen
den Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN aus.

Herr Kallenbach, Fraktion CDU, signalisierte ebenfalls die Ablehnung seiner Fraktion zum
vorliegenden Erganzungsantrag.

Auf eine Nachfrage von Herrn Schwablein, Fraktion CDU, bezuglich des eingereichten An-
trages antwortete Herr Meier.
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Weitere Wortmeldungen lagen nicht vor. Somit rief die Stadtratsvorsitzende zunachst den
weitest gehenden Antrag, der Antrag auf Einzelabstimmung der einzelnen Anstriche des
Antrages der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN (Drucksache 0517/14) zur Abstimmung
auf.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 3
Nein-Stimmen: 29
Enthaltungen: 1

Damit wurde dieser abgelehnt. Daraufhin rief die Stadtratsvorsitzende den Antrag der
Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN (Drucksache 0517/14) zur Abstimmung auf.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 3
Nein-Stimmen: 29
Enthaltungen: 1

Somit wurde dieser ebenfalls abgelehnt und es erfolgte die Endabstimmung der Drucksa-
che in Fassung des Antrages der Verwaltung (Drucksache 0424/14).

Hinweis:

Auf Grundlage des Schreibens des Leiters des Amtes fir Stadtentwicklung und Stadtpla-
nung vom 20.03.2014 wurde eine redaktionelle Anderung im Beschlusspunkt 01 beziiglich
der Aktualisierung der Planfassung vorgenommen:

[..] Der Geltungsbereich wird gemal der zeichnerischen Festsetzung im Entwurf des Be-
bauungsplanes JOV659 ,Wohnen auf dem Johannesfeld - Teilbereich B” in seiner Fassung
vom 24.02.2014 (Anlage 2) begrenzt. [...]

redakt. Anmerkung: Das Schreiben ist der Niederschrift als Anlage 9 beigefiigt.

mit Anderungen beschlossen Ja 29 Nein O Enthaltung 4 Befangen 0

Beschluss:

01

Fur einen Teilbereich des Johannesfeldes soll auf Brachflachen im Blockinnenbereich 6st-
lich des Stadtwerkeareals Magdeburger Allee, sudlich des ehemaligen Biirgeramtes, west-
lich der Wohnbebauung Friedrich-Engels-StraRe, nérdlich der Wohnbebauung Breit-
scheidstraRe gemal § 2 Abs. 1 Satz 1 BauGB der Bebauungsplan JOV659 ,Wohnen auf dem
Johannesfeld - Teilbereich B* aufgestellt werden.
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Der Geltungsbereich wird gemaR der zeichnerischen Festsetzung im Entwurf des Bebau-
ungsplanes JOV659 ,Wohnen auf dem Johannesfeld - Teilbereich B* in seiner Fassung vom
24.02.2014 (Anlage 2) begrenzt.

Folgende Planungsziele werden dabei angestrebt:

- Konversion von gewerblich gepragten Brachflachen,

- geordnete stadtebauliche Entwicklung und langfristige Stabilisierung des Stadt-
teiles Johannesvorstadt,

- Entwicklung stadtteilbezogener Wegebeziehungen,

- Entwicklung eines innerstadtischen Wohngebietes.

02

Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung gemaR § 13a BauGB im

beschleunigten Verfahren ohne Durchfilhrung einer Umweltpriifung nach §2 Abs.4

BauGB aufgrund § 13a Absatz 1 Satz 2 Nr. 2 BauGB aufgestellt.

Die wesentlichen Griinde fiir die Anwendung des § 13a Absatz 1 Satz 2 Nr. 2 BauGB lie-
gen im Folgenden:

— Im Ergebnis einer Vorpriifung des Einzelfalls nach § 13a Absatz 1 Satz 2 Nr. 2 BauGB fiir
die kumulierende Gesamtflache (siehe Anlagen 3.1.1 und 3.1.2) werden keine erheblich
nachteiligen Umweltauswirkungen auf die Umgebung des Vorhabens prognostiziert.

— Die zuldssige Grundfldache im Sinne des § 19 Abs. 2 BauNVO oder die GréRe der festge-
setzten Grundfliche wird fir die Summe der kumulierenden Teilbebauungspldne
20.000 m? voraussichtlich nur gering iiberschreiten, mithin weit unter 70.000 m? lie-
gen.

— Es handelt sich um die Entwicklung einer bereits versiegelten Brachfldche. Die Fla-
chenanteile der bestehenden versiegelten Flichen werden bei Realisierung der Bau-
vorhaben nicht Giberschritten.

— Eingriffe in den Griinbestand dienen der Neustrukturierung und werden durch Neuan-
lage qualitdtvoller 6ffentlicher und privater Griinflachen ausgeglichen.

— Mit der Umsetzung des Bebauungsplanes werden ankniipfend an die angrenzende
Wohnstruktur erhebliche stadtebauliche Missstande beseitigt und die Wohnbedin-
gungen fiir das Gesamtquartier insgesamt verbessert.

03

Der Aufstellungsbeschluss ist gemdR § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsiiblich bekannt zu ma-
chen.

GemadR § 13a Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauGB ist in der Bekanntmachung darauf hinzuweisen, wo

sich die Offentlichkeit iiber die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen

Auswirkungen der Planung unterrichten kann und dass sich die Offentlichkeit innerhalb

einer bestimmten Frist zur Planung duBern kann.

04

Der Entwurf des Bebauungsplanes JOV659 ,Wohnen auf dem Johannesfeld - Teilbereich B
in seiner Fassung vom 24.02.2014 (Anlage 2) und die Begriindung (Anlage 3) werden gebil-
ligt.

05

Der Stadtrat beschlieBt die Zwischenabwdgung (Anlage 4) zu den im Rahmen der frithzei-
tigen Beteiligung der Offentlichkeit 2012 eingegangenen Stellungnahmen im Bebauungs-
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planverfahren JOV585 "Wohnen auf dem Johannesfeld" 2.Vorentwurf 2012Das Abwa-
gungsergebnis mit Begriindung ist Bestandteil des Beschlusses.

06

Der Entwurf des Bebauungsplanes JOV659 ,Wohnen auf dem Johannesfeld - Teilbereich B*
und die Begriindung sind nach § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGBi.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und
§ 3 Abs. 2 BauGB fiir die Dauer eines Monats 6ffentlich auszulegen.

Die Behdrden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche durch die
Planung beriihrt werden, sind gemaR § 13a Abs.2 Nr.1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1
Nr.3 und § 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligen.

07

Zeitpunkt, Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung sind gemaR § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB
i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2und § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB im Amtsblatt der Landeshaupt-
stadt Erfurt ortstiblich bekannt zu machen.

(redakt. Hinweis: Die Anlagen des Beschlusses sind der Niederschrift als Anlagen 7 a — c beigefiigt.)

8.16.1. Antrag der Verwaltung zur DS 0031/14 - Bebauungsplan 0424/14
JOV659 "Wohnen auf dem Johannesfeld - Teilbereich B" -
Aufstellungsbeschluss, Billigung des Entwurfes und 6f-
fentliche Auslegung

bestatigt

8.16.2. Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur DS 0493/14
0031/14 - Bebauungsplan JOV659 "Wohnen auf dem Jo-
hannesfeld - Teilbereich B" - Aufstellungsbeschluss, Billi-
gung des Entwurfes und 6ffentliche Auslegung

zuriickgezogen

8.16.3. 2. Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur DS 0517/14

0031/14 - Bebauungsplan JOV659 "Wohnen auf dem Jo-
hannesfeld - Teilbereich B" - Aufstellungsbeschluss, Billi-
gung des Entwurfes und 6ffentliche Auslegung

abgelehntJa 3 Nein 29 Enthaltung 1 Befangen O
8.17. Vereinbarung zur Verbesserung der Energieeffizienz in 0238/14
Stadtquartieren im Rahmen der Initiative energetischer

Stadtumbau 2025
Einr.: Oberbiirgermeister
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Die Stadtratsvorsitzende gab bekannt, dass der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Um-
welt die Vorlage in seiner Sitzung am 25.02.2014 bestdtigte (Ja 6 Nein O Enthaltung O
Befangen 0).

Da keine Wortmeldungen vorlagen, rief die Stadtratsvorsitzende sogleich zur Abstimmung
der Drucksache auf.

beschlossen Ja 33 Nein O Enthaltung O Befangen O

Beschluss:

01

Der Stadtrat unterstiitzt die Intention eines koordinierten und gemeinsamen Vorgehens in
Thiringen im Sinne der Vereinbarung zur Verbesserung der Energieeffizienz in Stadtquar-
tieren.

02
Der Stadtrat stimmt dieser (unter Gremienvorbehalt stehenden) Vereinbarung und der Un-
terzeichnung durch den Oberbiirgermeister zu.

03

Die Umsetzung der in der Vereinbarung benannten MaBnahmen (Beitrag der Kommunen)
erfolgt vorbehaltlich der Klarung der férderrechtlichen wie haushalterischen Vorausset-
zungen.

8.18. Umschuldungen 2015 und 2016 0294/14
Einr.: Oberbiirgermeister

Die Stadtratsvorsitzende gab bekannt, dass der Ausschuss flr Finanzen, Liegenschaften,
Rechnungsprifung und Vergaben die Vorlage am 05.03.2014 einstimmig bestatigte (Ja 11
Nein O Enthaltung O Befangen 0).

Entsprechend der Vereinbarung zu TOP 2 vom Vortag gab es keine Wortmeldungen und es
erfolgte die sofortige Abstimmung zur Drucksache.

beschlossen Ja 33 Nein O Enthaltung O Befangen O

Beschluss:

01
Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, die Kreditumschuldungen fir die in den Jahren
2015 und 2016 falligen Darlehen vorzunehmen.

02

Der Ausschuss Finanzen, Liegenschaften, Rechnungspriifung und Vergaben wird lber die
vereinbarten Konditionen informiert.
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8.20. Erfurt MitGestalten 0341/14
Einr.: Fraktion SPD

Die Stadtratsvorsitzende teilte mit, dass die Stellungnahme der Verwaltung den Fraktio-
nen und den fraktionslosen Stadtratsmitgliedern vorliegt und die Vorlage ohne Vorbera-
tung behandelt werden soll.

Es liegt ein Antrag der Fraktion DIE LINKE. mit Drucksache 0486/14 vor. Dieser erganzt die
Ursprungsdrucksache um einen weiteren Beschlusspunkt.

Die Stellungnahme der Verwaltung liegt den Fraktionen und den fraktionslosen Stadt-
ratsmitgliedern vor.

Zudem teilte sie mit, dass hierzu ein Antrag der Fraktion Freie Wahler auf Verweisung der
Vorlage in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Umwelt vorliegt.

Wortmeldungen gab es nicht. Somit rief die Stadtratsvorsitzende zundchst den Antrag auf
Verweisung der Vorlage in den Ausschuss fir Stadtentwicklung und Umwelt zur Abstim-

mung auf.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 8
Nein-Stimmen: 25
Enthaltungen: 0

Damit wurde dieser abgelehnt. Sodann liell die Stadtratsvorsitzende tber den Antrag der
Fraktion DIE LINKE. (Drucksache 0486/14) abstimmen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 26
Nein-Stimmen: 1
Enthaltungen: 6

Somit wurde dieser bestatigt und es erfolgte die Endabstimmung tber die Drucksache inkl.
der zuvor bestdtigten Erganzung.

mit Anderungen beschlossen Ja 29 Nein 1 Enthaltung 3 Befangen 0

Beschlussvorschlag

01
Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, die Biirger bei der Weiterentwicklung des Inte-
grierten Stadtentwicklungskonzeptes zu beteiligen.

02
Fiir die Biirgerbeteiligung wird eine Internetplattform erstellt. Die Internetplattform wird
durch die Stadtverwaltung betreut.
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03
Die Plattform dient der Weiterentwicklung der Biirgerbeteiligung, insbesondere im Be-
reich der Stadtentwicklung.

04
Die Plattform wird in der Offentlichkeit beworben, um den Bekanntheitsgrad zu erhéhen.

05
Innerhalb der Plattform wird ein Bereich vorgesehen, der sich insbesondere an Jugendliche
und junge Erwachsene wendet und sie zur Teilhabe motiviert.

8.20.1. Antrag der Fraktion DIE LINKE. zur DS 0341/14 - Erfurt 0486/14
MitGestalten

bestdtigtJa 26 Nein 1 Enthaltung 6 Befangen O

8.21. Aufhebung der Umweltzone in Erfurt 0370/14
Einr.: Herr Rudovsky, fraktionslos

Die Stadtratsvorsitzende gab bekannt, dass die Stellungnahme der Verwaltung den Frakti-
onen und den fraktionslosen Stadtratsmitgliedern vorliegt und die Drucksache ohne Vor-
beratung behandelt werden soll.

Es liegt ein Antrag der Fraktion CDU mit Drucksache 0477/14 vor. Dieser ersetzt die Ur-
sprungsdrucksache.
Die Stellungnahme der Verwaltung liegt den Fraktionen und den fraktionslosen Stadt-
ratsmitgliedern vor.

Zudem teilte die Stadtratsvorsitzende mit, dass die Fraktion Freie Wdhler die Verweisung
der Vorlage in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Umwelt beantragt hat.

Herr Rudovsky, fraktionslos, erlduterte die Intention seines Antrages und signalisierte sei-
ne Zustimmung gegenuber einer Verweisung der Vorlage in den Ausschuss fur Stadtent-
wicklung und Umwelt.

Herr Kallenbach, Fraktion CDU, nahm Bezug zum Antrag seiner Fraktion und erlduterte die
inhaltlichen Punkte.

An der Diskussion lUber die Bedeutung der Umweltzone, deren Auswirkungen fir die Stadt
Erfurt insbesondere unter gesundheitlichen und finanziellen Aspekten beteiligten sich
(teilweise mehrfach):

e derOberbirgermeister,

e Herr Gloria, Fraktion SPD,

e HerrKanngieRer, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN,
e Herr Kallenbach, Fraktion CDU,

e Herr Plhak, Fraktion DIE LINKE. und
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e Herr Schwablein, Fraktion CDU.

Zudem wurden die zu erwartenden Messwerte und die Moglichkeiten zur Ergreifung ande-
rer MaBnahmen zur Einhaltung der Luftreinhaltwerte hinterfragt. Fir eine detaillierte Kla-
rung der offenen Fragen beflirwortete der Oberblrgermeister die Verweisung der Vorlage
in den zustandigen Ausschuss.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, rief die Stadtratsvorsitzende zundchst
den Antrag auf Verweisung der Vorlage in den Ausschuss fir Stadtentwicklung und Um-

welt zur Abstimmung auf.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 25
Nein-Stimmen: 6
Enthaltungen: 2

Damit wurde der Antrag bestatigt und die Vorlage in den Ausschuss fir Stadtentwicklung
und Umwelt verwiesen.

Verwiesen in Ausschuss

8.21.1. Antrag der CDU-Fraktion zur DS 0370/14 - Aufhebung der 0477/14
Umweltzone in Erfurt

Verwiesen in Ausschuss

8.22. Armut bekampfen - stadtische Sozialplanung weiterent- 0372/14
wickeln
Einr.: Fraktion SPD, Fraktion DIE LINKE., Fraktion BUND-
NIS 90/DIE GRUNEN, Herr Kemmerich und Herr Rudovsky,
fraktionslos

Die Stadtratsvorsitzende gab bekannt, dass die Stellungnahme der Verwaltung den Frakti-
onen und den fraktionslosen Stadtratsmitgliedern vorliegt und die Drucksache ohne Vor-
beratung behandelt werden soll.

Herr Méller, Fraktion SPD, bat die Verwaltung noch in diesem Jahr tatig zu werden und sich
mit dem Sozialministerium in Verbindung zu setzen und all die guten Erkenntnisse, die
bereits vorliegen in dem Prozess mit aufzugreifen und gemeinsam mit dem Sozialaus-
schuss zu begleiten. Zudem wies er auf den Bildungsbericht hin, mit welchem zusatzliches
Material vorliegt, dass beriicksichtigt werden solle.

Frau Hentsch, ehrenamtliche Beigeordnete fiir Familie, sprach sich dafir aus, die Sozial-

raumplanung fortzuschreiben aber keine neue Studie in Auftrag zu geben. Daher werde
sich die Fraktion CDU bei der Abstimmung enthalten.
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Weitere Wortmeldungen lagen nicht vor. Somit rief die Stadtratsvorsitzende zur Abstim-
mung Uber die Drucksache auf.

beschlossen Ja 29 Nein O Enthaltung 4 Befangen O

Beschluss:

01

Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, eine Studie zur bedarfsgerechten Bildungs- und
Sozialsteuerung in Kooperation mit der Fachhochschule Erfurt mit dem Ziel durchzufiih-
ren, die stadtischen Fachplanungen und vorhanden Erkenntnisse insbesondere unter dem
Aspekt der Armutspravention zu verzahnen, kommunale Handlungsoptionen fiir diesen
Bereich zu analysieren und Handlungsempfehlungen zu erarbeiten.

02
Der Oberbiirgermeister wird gebeten in Kooperation mit dem Thiringer Ministerium fir
Soziales, Familie und Gesundheit Mittel zur Finanzierung des Vorhabens zu akquirieren.

03

Der Sozialausschuss ist in geeigneter Weise in die Erarbeitung der Handlungsempfehlun-
gen als vorberatender Ausschuss des Stadtrates einzubeziehen und regelmaRig iiber den
Stand der Entwicklung zu informieren.

04

Erste Ergebnisse sind in Form eines MaRnahmenkataloges dem Sozialausschuss im IV.
Quartal 2014 vorzulegen.

8.23. Beteiligung der SWE am Wettbewerb "KlimaStadtWerke 0382/14
des Monats"
Einr.: Fraktion DIE LINKE.

Die Stadtratsvorsitzende gab bekannt, dass die Stellungnahme der Verwaltung den Frakti-
onen und den fraktionslosen Stadtratsmitgliedern vorliegt und die Drucksache ohne Vor-
beratung behandelt werden soll.

Herr Plhak, Fraktion DIE LINKE., erlduterte die Intention der Vorlage.

Herr Schwablein, Fraktion CDU, erlduterte seine Sichtweise zur Thematik.

Herr KanngieRer, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, signalisierte die Zustimmung seiner
Fraktion zum vorliegenden Antrag.

Die Nachfrage von Herrn Schwablein, Fraktion CDU, bezuglich der Stellungnahme der Ver-
waltung wurde von Frau Hoyer, Beigeordnete fir Wirtschaft und Umwelt beantwortet.

Weitere Wortmeldungen lagen nicht vor. Damit rief die Stadtratsvorsitzende zur Abstim-
mung Uber die Drucksache auf.

abgelehntJa 10 Nein 15 Enthaltung 2 Befangen O
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8.24. Nutzungskonzept Alte Zahnklinik 0384/14
Einr.: Fraktion DIE LINKE.

Die Stadtratsvorsitzende gab bekannt, dass die Stellungnahme der Verwaltung den Frakti-
onen und den fraktionslosen Stadtratsmitgliedern vorliegt und die Drucksache ohne Vor-
beratung behandelt werden soll.

Frau Stange, Fraktion DIE LINKE., erlduterte die Intention der Vorlage und bat um Zustim-
mung.

Weitere Wortmeldungen lagen nicht vor. Somit rief die Stadtratsvorsitzende zur Abstim-
mung uber die Drucksache auf.

abgelehntJa 14 Nein 16 Enthaltung O Befangen O

8.25. Zentrum fir Stadtentwicklung 0385/14
Einr.: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, Fraktion SPD,
Fraktion DIE LINKE.

Die Stadtratsvorsitzende gab bekannt, dass die Stellungnahme der Verwaltung den Frakti-
onen und den fraktionslosen Stadtratsmitgliedern vorliegt und die Drucksache ohne Vor-
beratung behandelt werden soll.

Zudem teilte sie mit, dass es einen Antrag auf Verweisung der Vorlage in den Ausschuss fur
Finanzen, Liegenschaften, Rechnungsprifung und Vergaben von der Fraktion CDU gibt.

Herr Meier, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, erlauterte die Intention des Antrages.

Die Nachfragen von Herrn Stampf, Fraktion Freie Wahler und Herrn Kallenbach, Fraktion
CDU, beziglich dem Inhalt und der Umsetzung des Beschlusstextes bezugnehmend auf die
eingereichte Anfrage von Herrn Meier zur Thematik der Mitarbeiterverteilung in Erfurter
Liegenschaften (Drucksache 0275/14) beantwortete Herr Meier.

AbschlieRend sprach sich Herr Kallenbach nochmals fiir eine Verweisung der Vorlage in den
Ausschuss fur Finanzen, Liegenschaften, Rechnungsprifung und Vergaben aus, da er eine
inhaltliche Uberarbeitung der Vorlage fiir notwendig erachte.

Weitere Wortmeldungen gab es nicht. Somit lieR die Stadtratsvorsitzende zundchst tber
den Antrag auf Verweisung der Vorlage in den Ausschuss fur Finanzen, Liegenschaften,

Rechnungsprifung und Vergaben abstimmen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 26
Nein-Stimmen: 3
Enthaltungen: 1
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Damit wurde der Antrag bestatigt und die Vorlage in den o. g. Ausschuss verwiesen.

Verwiesen in Ausschuss

8.26. Entgeltordnung der Landeshauptstadt Erfurt Giber die 0396/14
Erhebung von Elternentgelten und Verpflegungsentgel-
ten in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege
Einr.: Jugendhilfeausschuss

Die Stadtratsvorsitzende gab bekannt, dass die Stellungnahme der Verwaltung den Frakti-
onen und den fraktionslosen Stadtratsmitgliedern vorliegt und die Drucksache ohne Vor-
beratung behandelt werden soll.

Herr Méller, Fraktion SPD und Vorsitzender des Jugendhilfeausschusses, nahm Bezug zur
intensiven Vorberatung insbesondere im Jugendhilfeausschuss und dem zugehdérigen Un-
terausschuss und bedankte sich bei allen Beteiligten fir das nun vorliegende Ergebnis.
Abschliefend betonte er die Bedeutung auch zukinftig in einem breiten Diskussionspro-
zess zu bleiben und verwies diesbeziiglich auf die Revisionsklausel, welche als ein Prozess
ausgerichtet sei und flr die Zukunft junger Familien von Bedeutung ist.

Herr Stampf, Fraktion Freie Wahler, signalisierte im Namen seiner Fraktion die Zustim-
mung zur vorliegenden Entgeltordnung und verwies riickblickend auf die Vorkommnisse
im Laufe des Prozesses. Sein Dank galt vor allem auch den Eltern, die sich sehr an dem Dis-
kussionsverlauf beteiligt haben.

Herr Blechschmidt, Vorsitzender der Fraktion DIE LINKE., verwies ebenfalls auf die Proteste
und Anfdnge des Prozesses und begriifte die daraus entstandene Entgeltordnung. Er
sprach hierflr seinen Dank gegenuber den Eltern und aber auch den Fraktionen fiir die so-
fortige Reaktion am Beginn der Diskussionen aus.

Frau Hentsch, ehrenamtliche Beigeordnete flr Familie, begriiRte das vorliegende Ergebnis,
bedankte sich bei den Eltern und signalisierte im Namen der Fraktion CDU die Zustim-
mung zur Entgeltordnung. Sie betonte jedoch, dass ihre Fraktion weiteren kiinftigen Ande-
rungen nicht zustimmen werde.

Weitere Wortmeldungen gab es nicht. Somit rief die Stadtratsvorsitzende zur Abstimmung
Uber die Drucksache auf.

beschlossen Ja 29 Nein 1 Enthaltung O Befangen O
Beschluss:

01

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Erfurt beschlieRt die in der Anlage 1 befindliche "Ent-
geltordnung der Landeshauptstadt Erfurt {iber die Erhebung von Elternentgelten und Ver-
pflegungsentgelten in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege mit dem Ziel, in
allen Betreuungsverhaltnissen sozial gerechte, faire und nachvollziehbare Entgelte zu er-
moglichen.
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02

Diese Entgeltordnung soll fiir alle Betreuungsverhdltnisse in Erfurt eine einheitliche Be-
rechnungsgrundlage fiir Elternentgelte schaffen. Der Stadtrat appelliert an die Freien Tra-
ger der Kindertageseinrichtungen, diese Entgeltordnung in gleicher Weise anzuwenden.

03

Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, die Entgeltordnung sowie die Erlduterung in ge-
eigneter Weise zu verdffentlichen. Zusadtzlich ist ein Onlinerechner den Eltern zur Verfii-
gung zu stellen, mit dem sich die Eltern durch Eingabe lhrer Einkommensverhaltnisse un-
verbindlich Uber das mogliche individuelle Entgelt informieren kdnnen. Die dazu erforder-
lichen Eingaben sind nicht zu speichern.

04
Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, in geeigneter Weise mit den Freien Tragern fol-
gende Unterstiitzungsangebote zur Einfilhrung und Umsetzung der einheitlichen Entgelt-
ordnung zu entwickeln:

a. zwischen Offentlichen und Freien Trigern abgestimmte Auslegungshinweise

b. Schulung des Verwaltungspersonals der stddtischen und Freien Trager

c. Angebot zur Berechnung der Elternentgelte der Freien Trager durch die

Verwaltung des Jugendamtes

05

Der Oberblrgermeister wird ermachtigt, zur Vermeidung von Hartefillen geltend fiir alle
Betreuungsverhaltnisse fiir einen Zeitraum von langstens zwei Jahren nach in Kraft treten
der einheitlichen Entgeltordnung Ubergangsregelungen mit den freien Tragern unter der
MalRgabe zu treffen, dass den Schuldnern des Entgeltes eine Mehrbelastung durch das mo-
natlichen Elternentgelt gegeniiber bisheriger Regelungen im ersten Jahr nach in Kraft tre-
ten der Entgeltordnung bis zu 60 EUR monatlich und im zweiten Jahr nach in Kraft treten
der Entgeltordnung bis zu weiteren 80 EUR monatlich im Einzelfall zuzumuten ist. Glei-
ches gilt fiir die Tagespflege.

06
Fur die Revision der einheitlichen Entgeltordnung (Ziffer 5 der Entgeltordnung) wird Fol-
gendes Verfahren geregelt:

a. Die Revision liegt in Verantwortung des Jugendhilfeausschusses. Dieser beauf-
tragt mit der Uberpriifung ein geeignetes Gremium, in dem der Stadtelternbeirat,
das Jugendamt, die Kimmerei, die im Stadtrat vertretenen Fraktionen sowie Vertre-
ter der Freien Trager und der AG nach §78 SGB VIII fiir den Bereich Kindertagesstat-
ten stimmberechtigte Mitglieder sind.

b. Die Prifung beinhaltet insbesondere:

l. eine Einschatzung zur Umsetzung der einheitlichen
Entgeltordnung, die fiir alle Betreuungsverhaltnisse sozial
gerechte, faire und nachvollziehbare Entgelte ermdéglicht, um
eine Beitragsgerechtigkeit in Erfurt herzustellen

Il. die Anpassung der Freibetrdge in Ziffer 2.7 der Entgeltordnung
an die gultigen Regelsdtze in Anlehnung an §90 SGB VIII

[l die Anpassung an mogliche Anderungen der
Einkommensdefinition in Anlehnung an die ThiirHortkBVO

V. die Anwendbarkeit der Regelungen der einheitlichen
Entgeltordnung
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V. die Angemessenheit des Beitragsaufkommens

VI. die Angemessenheit des Verwaltungsaufwandes und dessen
Refinanzierung
VIl.  die Angleichung der Beitrage fiir Kindern unter 2 Jahren an die

Beitrage fiir die Kinder tber 2 Jahre

07

Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, geeignete MaBnahmen zu treffen, um mit Inkraft-
treten der einheitlichen Entgeltordnung die ,Satzung iber die Benutzung der Tagesein-
richtungen fiir Kinder in Tragerschaft der Landeshauptstadt Erfurt - KitaBenSEF“ und die
bisherige ,Satzung der Landeshauptstadt Erfurt iiber die Erhebung von Elternbeitragen
und Verpflegungsgebiihren in kommunalen Kindertageseinrichtungen und Kindertages-
pflege - KitaSEF“ auBer Kraft zu setzen. Die bisherigen Regelungen der beiden Satzungen
sind fiur die kommunalen Einrichtungen in einen Betreuungsvertrag aufzunehmen. Die
Verwaltung des Jugendamtes wird beauftragt eine Entgeltordnung fiir Verpflegungsge-
biihren in kommunalen Einrichtung zu erarbeiten und dem Jugendhilfeausschuss im lIl.
Quartal 2014 vorzulegen.

(redakt. Hinweis: Die Anlage des Beschlusses ist der Niederschrift als Anlage 8 beigefiigt.)

9. Informationen

9.1. Dringliche Informationsaufforderung - Logistikunter- 041214
nehmen "Eurogate Warehouse & Distribution GmbH"
Einr.: Herr Stampf, Fraktion Freie Wahler

Die Stadtratsvorsitzende gab bekannt, dass die Stellungnahme der Verwaltung den Frakti-
onen und den fraktionslosen Stadtratsmitgliedern vorliegt.

Herr Stampf, Fraktion Freie Wadhler, beantragte die Thematik in den Ausschuss fir Wirt-
schaftsforderung und Beteiligungen zu verweisen. Hiergegen erhob sich kein Widerspruch.

Verwiesen in Ausschuss

9.2. Sonstige Informationen

Weitere Informationen lagen nicht vor. Damit beendete die Stadtratsvorsitzende die wei-
terflihrende Sitzung des Stadtrates.

gez Pelke gez. | R

Stadtratsvorsitzende Schriftfuhrer/in

Niederschrift der weiterfiihrenden Sitzung des Stadtrates vom 13.03.2014 Seite 32 von 33



© Stadt Erfurt Niederschrift der weiterfiihrenden Sitzung des Stadtrates vom 13.03.2014 Seite 33 von 33



	ref_sitext
	ref_sidat
	Text
	Tagesordnung
	Nummer
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschlussk
	Abstimmungk
	SMC_BM_GRZU
	Beschluß
	Zu

